
Orgelvorspiel 

Begrüßung im Namen des 
dreieinigen Gottes 

Einführung in den Ablauf der Feier 
 

EG 024 Vom Himmel hoch 

1. Gott liebt die Welt mit ihrer Schuld,  
Gott liebt die Welt und hat Geduld.  
Weil sich die Welt von Gott gewandt,  
hat Gott der Welt den Sohn gesandt.  

2. Gott wird ein Mensch wie du und ich,  
Gott wird ein Mensch, erniedrigt sich.  
Weil sich der Mensch nicht menschlich gibt,  
wird Gott ein Mensch, der alle liebt.  

3. Gott kommt im Wort, das Leben birgt,  
Gott kommt im Wort, das Frieden wirkt.  
Im Menschenwort ist Gott verhüllt,  
Gott kommt im Wort, das sich erfüllt. 

 

Die Lichter 

Schöpfungsgeschichte 
 

(7 + 1 Kerzen) 

Lobpreis über dem Licht 

Gelobt seist du, Ewiger, unser Gott,  
Grund alles Lebens, König der Welt! 

(1) Du hast das Licht aus der Finsternis gerufen, 
(2) hast die Feste des Himmels errichtet, 
(3) hast am dritten Tage  

Wasser und Land geschieden  
und alle Pflanzen hervorgebracht, 

(4) hast in der Mitte der Sonne,  
und auch dem Mond und den Sternen 
ihren Ort gegeben, 

(5) hast mit Fischen und Vögeln Wasser und 
Luft erfüllt, 

(6) hast die Tiere der Erde geschaffen  
und den Menschen als Mann und Frau  
zu deinem Ebenbild gemacht, 

(7) hast den Tag der Ruhe dir geheiligt, 
(8) und hast dein heiliges Wort  

aus dem Schweigen ins Leben gerufen 
durch deinen Sohn Jesus Christus,  
der da spricht:  
Ich bin das Licht der Welt.  

So erleuchtest du uns,  
damit wir dich erkennen,  
der du allein wahrer Gott bist,  
und den du gesandt hast,  
Jesus Christus. 
 
Herr, unser Gott, 
im Dunkel gedeiht keine Freude; 
aber dort, wo Lichter brennen, 
ruft der Schein alle zusammen, 
die im Dunkeln stehen, 
und kündet so deine Gegenwart an. 
So bitten wir dich: 
Strahle mit diesen Lichtern in unsere 
Beziehungen, 
damit wir Kinder des Lichtes werden. 
Werde du für uns Licht,  
das alle Finsternis erhellt, 
und führe uns zu jenem Licht, 
das nie erlöschen wird. 
Wir haben diese Kerzen zu deinem Lob entzünde. 
So entzünde auch in uns das Licht, 
das die Welt erleuchten kann. 
Amen 

EG 322 Nun danket all und bringet Ehr 

1. In Christus gibt's kein Ost und West,  
nicht Süden oder Nord.  
Er hält uns als Geschwister fest,  
hier und an jedem Ort.  

2. Wo Menschen so Gemeinde sind,  
entsteht ein festes Band,  
ein Bund, der tiefen Sinn gewinnt  
aus Gottes guter Hand.  

3. Seid einig, Freunde, glaubt daran, -  
ganz gleich auch, wer ihr seid -  
dass nur die Liebe binden kann  
in Zeit und Ewigkeit.  

4. In Christus ist die ganze Welt  
verbunden und vereint.  
Er ist's, der uns zusammenhält  
als Bruder, Schwester, Freund. 

5. Erfüll auch uns, o Gottesgeist,  
zeig uns dein klares Licht,  
das uns in Lieb und Freude weist,  
wo Gottes Reich anbricht 

Das Brot 

Einsetzungsworte zum Brot 

Lobpreis über dem Brot 

Weitergabe des Brotes mit den Worten 

Das Brot des Lebens  
es ist für dich 

Dankgebet 

Danket, danket dem Herrn,  
denn er ist sehr freundlich,  

seine Güt und Wahrheit währet 
ewiglich. 



Das Essen 

Tischgebet zum Beginn 

Einladung zum Teilen der mitgebrachten 
Speisen 

 

 

 

 

EG 321 Nun danket alle Gott 

1. Der Friede, den Gott gibt,  
rührt nicht nur unsre Herzen.  
In Anspruch nimmt er uns,  
die Worte und die Taten,  
verändert uns und zeigt  
für uns die Richtung an:  
Sein Friede ist der Weg,  
auf dem man gehen kann.  

2. Der Friede, den er gibt,  
will bei uns Brücken schlagen.  
Er hebt die Grenzen auf,  
mit denen wir uns schaden.  
Er bricht die Zäune ab,  
an denen wir gebaut:  
Sein Friede ist die Kraft,  
aus der man lieben kann.  

3. Im Frieden, den du gibst,  
wolln wir den Glauben leben.  
In unsrer Alltagswelt  
das Friedenstiften wagen.  
Wir bitten um Geduld,  
um Phantasie und Mut:  
Dein Friede ist das Maß,  
nach dem man leben kann. 

Der Kelch und der Wein 

Einsetzungsworte zu Kelch und Wein 

Lobpreis über dem Wein 

Weitergabe des Kelches  mit den Worten 

Der Kelch des Heils -  
er ist für dich 

Dankgebet 

1. Merke, höre Christenheit // auf die Zeichen 
dieser Zeit: // Liebe, Recht und Friede fehlt // 
unsrer überreichen Welt. // Bedenke das!  

2. Achte, merke Christenheit // auf des Herrn 
Barmherzigkeit: // Gott gab dir genügend Brot. 
// Viele leiden bittre Not. // Bedenke das!  

3. Schaff den Frieden, Christenheit, // wirke du 
Gerechtigkeit. // Gott gab Christus, seinen 
Sohn: // Nächstenliebe ist dein Lohn. // 
Bedenke das!  

4. Wir verdanken dir allein, // Herr dein Wort, das 
Brot, den Wein. // Lass uns danken mit der 
Tat, // bis die Welt den Frieden hat. // Wir 
danken dir. 

Vater Unser 

Segen 

Orgelnachspiel 

 

 

Agape - Feier  
mit Abendmahl und Abendessen 

 


